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Schrecklicher Amoklauf in Örebro: Elf
Tote bei Schulschießerei!

Schüsse an einer Schule in Örebro, Schweden: Mindestens
elf Tote, mutmaßlicher Täter unter den Opfern. Polizei

ermittelt.

Örebro, Schweden - In Örebro, Schweden, ereignete sich am
heutigen Tag eine tragische Schießerei an einem
Bildungszentrum, die mindestens elf Menschen das Leben
kostete. Nach Angaben der Polizei, die gegen Mittag erste
Meldungen über die Schüsse erhielt, wurden zudem mindestens
fünf Personen verletzt. Die genaue Anzahl der Verletzten blieb
vorerst unklar, Berichte sprechen von bis zu 15 Verletzten. Der
mutmaßliche Täter, ein etwa 35-jähriger Mann, wurde unter den
Toten aufgefunden. Er war der Polizei nicht bekannt und gehörte
keiner Gang an. Die Polizei geht von einem Einzeltäter aus,
schließt aber weitere mögliche Komplizen nicht aus. Details zu
den Geschehnissen sind weiterhin unklar, und mehrere Fragen
hinsichtlich des Tathergangs müssen noch geklärt werden. Der
Vorfall wurde als die „größte und schlimmste Massenschießerei
in der Geschichte Schwedens“ von Premierminister Ulf
Kristersson bezeichnet, der sich ebenfalls mit dem Geschehen
befasst.

Das Bildungszentrum, wo die Schießerei stattfand, wurde seit
seiner Umwandlung in einen Lernort für Erwachsene und
Migranten genutzt. Der Notfallbetrieb in den örtlichen
Krankenhäusern wurde aktiviert, um auf die große Zahl an
Verletzten reagieren zu können. Zum Zeitpunkt des Vorfalls
befanden sich zahlreiche Schüler und Mitarbeiter auf dem
Gelände, was die Situation zusätzlich dramatisch machte.



Schulen in der Umgebung wurden evakuiert, und die Polizei rief
die Öffentlichkeit auf, sich vom Tatort fernzuhalten, da keine
weitere Gefahr mehr bestehe. Trotz der Bestätigung über die
Toten wurde zu einer umfassenden Recherche und Aufklärung
der Vorgänge aufgerufen.

Polizeiliche Ermittlungen und Reaktionen

Gegen 17 Uhr führte die Polizei eine Razzia in Örebro durch, um
weitere Informationen über den Täter zu sammeln und mögliche
Komplizen zu finden. Justizminister Gunnar Strömmer
informierte, dass die Polizei von anderen Regionen
Unterstützung erhielt und die Nationale Sicherheitsbehörde in
die Ermittlungen eingebunden wurde. Das nationale
Einsatzkommando ist weiterhin vor Ort und führt Ermittlungen
durch. Bei der Durchsuchung der Wohnung des Verdächtigen
hoffen die Beamten, weitere Hinweise zu sichern. Es gibt bislang
keine Hinweise darauf, dass es vor der Schießerei Warnungen
gab, und Behauptungen deuten darauf hin, dass der Täter ein
Einzelgänger war. 

Der Vorfall in Örebro wirft Erinnerungen an andere tragische
Gewalttaten in Schweden auf, wie beispielsweise die Schießerei
an einem Gymnasium in Malmö im März 2022, bei der zwei
Frauen starben. Sicherheitsbehörden gehen bei solchen
Vorfällen häufig von einem Alleingang der Täter aus, jedoch sind
die Ursachen und Hintergründe oft komplex und schwer zu
entschlüsseln. Das Land steht vor der Herausforderung, mit
Sicherheitsfragen und den steigenden Gewaltkriminalitätsraten
umzugehen, während die Regierung und die Öffentlichkeit nach
Antworten und Lösungen suchen.

Details
Vorfall Mord/Totschlag, Mord/Totschlag
Ort Örebro, Schweden
Verletzte 20



Details
Festnahmen 1
Quellen www.faz.net
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